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152 Putzarbeiten
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Schneidermeister

Putzintarsien

Putzintarsien nennt man Einlegearbeiten aus verschieden

gefärbten Putzmörteln . Die verschiedenen Farbschichten liegen
hier in einer Fläche, denn die ausgekratzten Putzflächen wer¬
den wieder mit einem gefärbten Mörtel gefüllt . Es ist sehr
wohl möglich, Putzintarsien in Verbindung mit Sgraffito oder
für sich allein anzuwenden .

Auch mit Putzintarsien lassen sich künstlerisch wertvolle Ar¬
beiten hersteilen . Gegenüber den Putzbemalungen besitzen die¬
selben den Vorzug von außerordentlicher Dauerhaftigkeit ,
weil die Zeichnung nie von den Witterungseinflüssen in Mit¬
leidenschaft gezogen werden kann .

In der Ausführung unterscheiden sich die Putzintarsien nur
unwesentlich von den eigentlichen Sgraffitoarbeiten . Auf den
vorhandenen Unterputz kommt der Feinputz . Auf diesen wird
dann die Zeichnung aufgepaust . Sämtliche Teile, die von der
Grundfarbe abstechen sollen, werden jetzt bis zum rauhen
Grund ausgekratzt . In diese Vertiefungen kommt der jeweils
dafür bestimmte farbige Edelputzmörtel . Die Oberfläche wird
dann wieder eben geschabt. Greifen andere Farben in den neu
eingegossenenPutzmörtel ein, so werden die betreffenden Teile
wieder ausgekratzt und von neuem mit Mörtel gefüllt . Dabei
muß stets auf eine scharfe Trennung der Farben geachtet wer-

Bild 329 . Vertiefte Putzschrift , ausgekratzt ,
der Schriftgrund gestrichen

den. Nach genügender Erhärtung der Einlagen wird die ganze
Fläche gleichmäßig abgeschabt ( gestockt) .

Putzschriften
Die Herstellung von Putzschriften stellt ein dankbares An¬

wendungsgebiet der Putz -Kratz -Technik dar . Als eine Sgraffito -

arbeit im eigentlichen Sinne kann dies zwar nicht mehr bezeich¬
net werden , trotzdem gilt für den Arbeitsvorgang fast dasselbe,
was bei den Sgraffitoarbeiten schon eingehender ausgeführt
wurde.

Bei erhabener Schrift wird die Wandfläche (der Grund ) zu¬
nächst in der üblichen Weise vollständig fertig geputzt . Nach¬
dem die Schrift aufgepaust ist , wird bei stark erhabenen Buch¬
staben eine Unterkonstruktion aus verzinkten Drähten und
Stiften angelegt , damit die Buchstaben einen festen Halt be¬
kommen.

Das Anträgen des Mörtels kann entweder als ganzes Putz¬
band oder für jeden einzelnen Buchstaben als kleine Putzfläche

erfolgen . Nach dem Putzauftrag muß dann die Schrift nochmals

aufgepaust werden . Das Schneiden oder Kratzen der Schrift
muß zur rechten Zeit erfolgen , der Mörtel darf auf keinen Fall

ganz abgebunden haben . Am besten werden hierzu Edelputz¬
mörtel verwendet . Vertiefte Putzschriften werden wie eine

Sgraffitoarbeit ausgeführt . Bild 329 .

Bild 330 . Mit der Spachtel in den weichen Ober¬
putz eingezeichnet. Ausführung Andreas Menna,

Würzburg
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Bild 331 . Fresco -Malerei über dem Eingang des Postamts in
Bayrischzellvon Karl Heinz Dallinger , München

Putzgrund für Fresco -Malerei

Die Fresco-Malerei beruht auf einer der ältesten Maltech¬
niken und wurde schon von den Griechen und Römern bei der
Herstellung von Wandgemälden angewandt . Die Fresco -Tech-
nik stellt wohl die vornehmste Art der Putzmalerei dar . Die
ursprüngliche, aus dem Italienischen stammende Bezeichnung
lautete Al Fresco, d . h . auf Naßkalk gemalt. Es handelt sich
dabei also um eine Malerei auf nassem Putzgrund . Die Aus¬
führung der Malerei muß hier übergangen werden, weil sie
ganz in das Arbeitsgebiet des Malers (Kunstmalers) fällt . Da¬
gegen ist die sachgemäße Herstellung des Untergrundes (Putzes)
von großer Wichtigkeit , weil von dessen einwandfreier Beschaf¬
fenheit das Gelingen des Kunstwerkes in allererster Linie ab¬
hängt . Bild 332 - 334 .

Der Untergrund für den Putz , das Mauerwerk, muß voll¬
kommen gesund und trocken sein , er darf keine verwitterten
Teile und auch keine Feuchtigkeit mehr enthalten , an seiner
Oberfläche auch keine Ausblühungen oder dgl . zeigen . Auch
gegen aufsteigende Feuchtigkeit muß das Mauerwerk genügend
geschützt sein . Wichtig ist weiter , daß die Oberfläche des Mauer¬
werks die Gewähr für eine sehr gute Putzhaftung bietet. Zu
diesem Zwecke muß der Untergrund vor dem Aufträgen des

Putzes sauber gereinigt werden , die Fugen sind tief auszukrat¬
zen . Ist die Fläche glatt , so ist für eine Aufrauhung zu sorgen.
Vor und während der Putzausführung ist genügend anzunässen,
damit der Mörtel richtig abbindet und erhärtet . Erweist sich
der Untergrund als ungeeignet, dann kann durch Anlegen einer
entsprechenden Rabitzkonstruktion ein tragfähiger Unter¬
grund geschaffen werden . In diesem Falle ist es zweckmäßig,
zur Trockenhaltung zwischen der Mauer und dem Putz einen
Luftraum von etwa 2 cm zu belassen.

Zu dem Putzmörtel selbst darf nur alter , gut eingesumpfter ,
holzgebrannter Weißkalk , der mindestens 1 Jahr in der Grube
gelegen hat , verwendet werden . Schon die Beschaffenheit des
zum Brennen verwandten Kalksteins ist hier von Bedeutung . Er
soll einen möglichsthohen Prozentsatz von reinem Kalk aufwei¬
sen und von sonstigen Beimengungen möglichst frei sein . Nur
dann ist die Gewähr für einen guten „ fetten “ Kalk gegeben.

Der in der Grube aufbewahrte Sumpfkalk muß stets unter
Wasser gehalten oder mit feuchtem Sand bedeckt werden , da¬
mit er nicht vorzeitig durch die Einwirkung der Luft abbinden
kann . Jegliche Verunreinigung des Kalkes ist fernzuhalten . Bei
sachgemäßerLagerung wird der Kalk eine butterartige Beschaf -
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